
FUSSBALL

Württembergischer Pokal, erste Runde (Auszug):
SV Schluchtern – SGV Freiberg
SV Germania Bietigheim – TSV Heimerdingen
(beide Sa 14 Uhr)
TSV Münchingen – Aramäer Heilbronn
Sportfreunde Schwäbisch Hall – VfB Neckarrems
TSV Schornbach – FV Löchgau
TSV Schwaikheim – TSV Ilshofen
SG Schorndorf – 1. FC Heiningen
TSV Schwieberdingen – TSV Pfedelbach
Nafi Stuttgart – TSG Backnang
(alle Sa 15.30 Uhr)
SpVgg Gröningen-Satteldorf – TSG Öhringen
(Sa 17 Uhr)
TSV Crailsheim – SV Fellbach
TV Oeffingen – FSV Hollenbach
TSV Hessental – Neckarsulmer Sport-Union
1. FC Eislingen – SV Bonlanden
(alle So 15 Uhr)
TV Pflugfelden – SSV Gaisbach
(So 18 Uhr).
Vorbereitungsspiele:
TSV Leutenbach II – Spvgg Rommelshausen
(So 12.30 Uhr)
Zrinski Waiblingen – TV Oeffingen II
TV Stetten – TSV Wäldenbronn-Esslingen
TSV Schmiden – FC Gerlingen
(alle So 13 Uhr)
TV Stetten – TSV Böbingen
FSV Waiblingen – MTV Stuttgart
(beide So 17 Uhr).

RADSPORT

Rems-Murr-Pokal, zweite Etappe in Backnang
Jedermann-Rennen (Sa 16 Uhr), Eliteklasse (Sa 17
Uhr, Start jeweils auf der Marktstraße).
Rems-Murr-Pokal, dritte Etappe in Fellbach
Jedermann-Rennen (So 12 Uhr), Kinderrennen (So
13.30 Uhr), Parallelsprint der Eliteklasse (So 14
Uhr), Klapprad-Cup (So 14.20 Uhr), Eliteklasse
(So 14.30 Uhr, Start jeweils an der neuen Kelter).

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga:
Heidelberg Hunters – Fellbach Warriors
(Sa 18 Uhr, Fritz-Grunebaum-Sportpark).

TENNIS

Verbandsliga, Mixed 40+:
TSG Backnang – TEV Fellbach
(So 11 Uhr).

Perfekter Spagat zwischen Sport und Schule

H andstand, Spagat oder Winkel-
stütz sind für Valentin Forstner
ein Kinderspiel. Am liebsten turnt

er zwar im Kunstturn-Forum in Bad Cann-
statt oder bei hochklassigen Wettbewer-
ben, mitunter aber zeigt der bisherige
Viertklässler der Luginslandschule auch
ein paar Übungen auf dem Schultisch. „Va-
lentin macht Bewegung einfach Spaß“, sagt
seine Mutter Nicole Forstner. Per Zufall ist
der Zehnjährige aus Luginsland beim Tur-
nen und beim TSV Schmiden gelandet.

Nicole Forstner hatte mit Valentin und
dessen Zwillingsbruder Pascal einen Turn-
verein gesucht, bei dem sie mit ihren bei-
den Buben das Mutter-Kind-Turnen besu-
chen konnte. „Die örtlichen Vereine lehn-
ten aus Gründen der Betreuung eine Mut-
ter mit zwei Säuglingen ab, der TSV Schmi-
den nahm uns auf und entdeckte früh Va-
lentins Talent.“ Im Kindergarten hätten
die Erzieherinnen ihn für hyperaktiv gehal-

ten. „Ist er aber nicht. Sein Körper benötigt
eben Bewegung“, sagt Nicole Forstner, was
auch Detlef Schaak, der Leiter der TSV-
Turntalentschule, bestätigt. Zwar trainiert
Valentin Forstner schon seit
etwas mehr als zwei Jahren
nicht mehr in der Schmidener
Sporthalle, als Kampfrichter
beobachtet Detlef Schaak die
Nachwuchskraft jedoch wei-
terhin regelmäßig.

Der Stundenplan des Spit-
zenturners ist – ebenso wie der
seiner berufstätigen Mutter –
prall gefüllt. Bis Mitte vergan-
gener Woche besuchte er eine Ganztages-
klasse der Luginslandschule, durfte aber
als Ausnahme bereits am frühen Nachmit-
tag die Schule verlassen. Seine Mutter fuhr
ihn dann zum Training. Während der
Schulzeit trainierte er sechsmal in der Wo-
che drei Stunden lang im Kunstturn-Fo-

rum. In den Ferien übt er nun sogar sechs
Stunden. Pro Jahr kommt der talentierte
Turner damit auf mehr als 1000 Trainings-
stunden. Er gehört wie sechs weitere Athle-

ten seiner Altersklasse dem
Perspektivkader des Deut-
schen Turner-Bunds an.

Seine Vorbilder hat Valen-
tin Forstner häufig im Blick:
„Marcel Nguyen, Kim Bui und
die anderen Spitzenturner
sind oft auch in der Halle.“
Was diese nationalen Turn-
stars schon erlebt haben,
strebt auch er an: „Die Teil-

nahme und Medaillen bei den Olympi-
schen Spielen oder bei Weltmeisterschaf-
ten sind mein Ziel.“ Er weiß, dass er bis da-
hin noch hart trainieren muss.

Er ist jedoch auf einem guten Weg. Im
vergangenen Jahr sowie vor wenigen Wo-
chen errang er souverän den baden-würt-

tembergischen Meistertitel im Achtkampf
seiner Altersklasse, in dieser zählt er zu den
drei besten Turnern Deutschlands. „Valen-
tin hat unglaubliche akrobatische Fähig-
keiten“, sagt Detlef Schaak, der sich schon
darauf freut, wenn der begabte Turner die
erste Schmidener Mannschaft im Ligage-
schehen unterstützen darf – dafür muss er
mindestens zwölf Jahre alt sein.

Auch den Spagat zwischen Schule und
Sport bekommt Valentin Forstner locker
hin. „Seine schulischen Leistungen hätten
es ihm ermöglicht, auf ein Gymnasium zu
wechseln“, sagt Andreas Passauer, der Rek-
tor der Luginslandschule. Valentin und sei-
ne Mutter haben sich jedoch zunächst für
die Linden-Realschule in Untertürkheim
entschieden. „Ich kann ja nach der Mittle-
ren Reife auf eine weiterführende Schule
wechseln“, sagt Valentin Forstner. Denn
seinen Schwerpunkt legt der Turner zu-
nächst auf Handstand oder Winkelstütz.

Turnen Der zehnjährige Valentin Forstner aus Luginsland, der für den TSV Schmiden antritt, ist in Baden-Württemberg der Beste seiner
Altersklasse und zählt auch auf nationalem Niveau zu den talentiertesten Nachwuchskräften. Von Mathias Kuhn

Mit einer Grätschwinkelstütze auf dem Schultisch demonstriert Valentin Forstner im Klassenzimmer seine Spitzenklasse als Turner. Foto: Mathias Kuhn

„Der TSV
Schmiden nahm
uns auf und
entdeckte früh
Valentins Talent.“
Mutter Nicole Forstner über
die sportlichen Anfänge

Erste Pflichtaufgaben vor dem Ligastart

D ie Fußballer des FSV Hollenbach
sind in diesen Wochen ziemlich viel
unterwegs. Auf Vorbereitungspar-

tien daheim hat der Verbandsligist verzich-
tet, sich derweil sechsmal in der Fremde
vorgestellt und einzig beim Oberligisten
SGV Freiberg eine 0:1-Niederlage hinneh-
men müssen. Am Sonntag steht dem Team
beim ersten Pflichtspiel die bislang längste
Anreise bevor. Mehr als 100 Kilometer
müssen die Gäste zurücklegen, um sich
zum Auftakt des württembergischen
Pokalwettbewerbs von 15 Uhr an mit dem
TV Oeffingen zu messen. Ebenso wie der
Stadtkonkurrent ist auch der SV Fellbach

zwei Wochen vor dem
Start der Landesliga-
Saison gefordert, er
tritt gleichzeitig beim
TSV Crailsheim an.

Dabei wird sich
nur eine kleine Fell-
bacher Gruppe um
Verim Kica, der Giu-
seppe Greco während

dessen Urlaub vertritt, auf den Weg ma-
chen. Beim regelmäßigen Austausch der
beiden konnte der Co-Trainer in dieser
Woche von nicht mehr als 13 Akteuren in
den Einheiten berichten. Jamie Miller, Ay-
gün Plaste, Timo Marx oder Claudio Pater-
no entspannen ebenfalls noch abseits der
Heimat. Zudem fällt Oguz Dogan weiterhin
wegen seines Nasenbeinbruchs aus, dem
Japaner Sora Nakamura fehlt nach gelun-
genen Auftritten zuletzt noch die Erlaub-
nis, auch in Pflichtspielen mitzuwirken.

„Unser Ziel ist vor allem ein guter Start
in der Liga, bis dahin werden die meisten da
sein“, sagt Verim Kica. Der Zugang Koray
Yildiz, vergangene Saison für AD Oliveiren-
se in Portugal und den TSV Schornbach am
Ball, unterstützt das Fellbacher Ensemble
derweil schon im Pokalduell mit dem Liga-

konkurrenten, auch Marcello Vulcano,
Paul Schmid, Felix Bauer oder Niklas Weiß
wollen sich einbringen. „Die Integration
der Neuen läuft wirklich gut“, sagt Verim
Kica, der Giuseppe Greco am Sonntag trotz
des kleinen Kaders gerne von einem erfolg-
reichen Gastspiel berichten würde.

Auch beim TV Oeffingen steht derzeit
der Assistent in der Verantwortung. Mit
dem Auftritt beim 7:0-Sieg im Testspiel
beim TB Untertürkheim – nach Toren von
Diar Shammak, Calvin Körner, Michael
Schick, Mario Mutic, Burak Yalman (2) und
Sascha Beck – war Giuseppe Stanzu zufrie-
den. „Wir hatten am Mittwoch noch viel
mehr Torchancen und haben hohes Tempo
gespielt“, sagt der Co-Trainer von Haris
Krak, der noch bis Dienstag im Urlaub ist.
Der FSV Hollenbach hingegen tritt für ge-
wöhnlich drei Spielklassen höher an als der

TB Untertürkheim und eine Liga über dem
TVOe, den er vor drei Jahren in der ersten
Runde des Verbandspokals mit 2:0 be-
zwang. Ähnliches könnte den Platzherren
am Sonntag erneut widerfahren. „Wenn wir
versuchen wollen, mit einem Verbandsli-
gisten mitzuspielen, der Ambitionen auf
den Aufstieg in die Oberliga hat, bekom-
men wir Probleme“, sagt Giuseppe Stanzu.

Er nimmt das Pokalspiel lieber als wei-
teren Test und hofft auf eine Überraschung.
Nicht dabei sein wird Rifaat Al-Shammaa,
der nach einem Zusammenprall im Trai-
ning unglücklich fiel, sich das Schlüssel-
bein brach, operiert wurde und acht Wo-
chen ausfällt. Fehlen werden auch die
Urlauber Florian Frenkel, Vladimiros Gki-
agkiaev und Burak Yalman, Sascha Beck ist
aus privaten Gründen verhindert. eha/dom
SV Fellbach: Gutsche – Ackermann, Weiß,
Bauer, Schmid, Greß, Yildiz, Hörterich,
Vulcano, Sönmez, Jelic.
TV Oeffingen: Peric – Fischer, Mailat, Da-
niel Schick, Michael Schick, Mutic, Velic,
Körner, Russo, Heinle, Ntiti.

Fußball Der TVOe erwartet zum Auftakt des Verbandspokals am
Sonntag den FSV Hollenbach, der SVF ist in Crailsheim gefordert.

Koray Yildiz (links) vom SVF undMichael Schick vom TVOe Fotos: Patricia Sigerist, Privat

Die beiden
Cheftrainer
überlassen
derzeit ihren
Assistenten die
Ansprache.

Sport-Termine

V or wenigen Tagen hat Stefan Volzer
den für ihn überaus ereignisreichen
Juli mit dem nationalen U-20-Titel

in seiner Disziplin abgeschlossen. Der 17-
Jährige lief der Konkurrenz bei den deut-
schen Meisterschaften in Rostock über 110
Meter Hürden in 13,83 Sekunden davon.
Davor war der junge Fellbacher, der für den
VfB Stuttgart antritt, in diesem Juli bereits
bei den Weltmeisterschaften der U-20-
Leichtathleten in Finnland über die zehn
Hürden und ins Halbfinale gelaufen, zu-
dem stürmte er bei den deutschen Meister-
schaften der Männer in Nürnberg als mit
Abstand Jüngster auf den siebten Platz.
Doch die Freiluft-Saison endet für Stefan
Volzer erst rund eine Woche nach dem hef-
tigen Juli-Programm: Anfang August. Am
Sonntag saust er noch bei bei einem U-20-
Länderkampf im Berliner Olympiastadion
über die Laufbahn. „Wir möchten unseren
besten Athleten nach den deutschen Meis-
terschaften einen Wettkampf mit interna-
tionalem Anspruch bieten“, sagt der U-20-
Bundestrainer Dietmar Chounard.

Der Länderkampf mit Frankreich und
Großbritannien wird im Vorfeld der Euro-
pameisterschaften im Olympiastadion aus-
getragen. Der Deutsche Leichtathletik-
Verband (DLV) hat 40 Nachwuchskräfte
nominiert. Nicht alle werden auch für den
deutschen Verbund Punkte sammeln. Die
Vertretungen der Gäste aus Großbritan-
nien und Frankreich werden zur Hälfte von
DLV-Startern gebildet. Stefan Volzer wird
wie andere U-20-Meister aus Rostock – et-
wa der Sprinter Yacouba Pfälzner (SCC
Berlin) oder der Weitspringer Luka Herden
(LG Münster) – der deutschen Mannschaft
angehören. „Ich will auf jeden Fall noch
einmal eine gute Zeit laufen und so viele
Punkte wie möglich für unser Team sam-
meln“, sagt der Hürdensprinter.

Stefan Volzer im 
deutschen Team 
Leichtathletik Der 17-Jährige aus
Fellbach tritt beim Länderkampf
in Berlin an. Von Thomas Rennet

Tennis: Christoph Negritu

Turniersieg mit
Alexander Merino
Brüssel Vor acht Tagen hatte Christoph
Negritu einen Eklat verursacht. Der Spit-
zenspieler des TEV Fellbach hatte in Wetz-
lar nach dem verlorenen Doppel-Halbfina-
le an der Seite des Peruaners Alexander
Merino den Schläger in Richtung seiner
Sporttasche geschleudert, woraufhin die-
ser unglücklich abprallte und eine Fotogra-
fin verletzte. Der 24-Jährige („Ich bin ein
Idiot“) wurde disqualifiziert. So durfte er
tags darauf bei dem mit 15 000 US-Dollar
dotierten Future-Turnier des Weltverban-
des ITF im Einzelfinale gegen Dominik
Böhler vom TC Bad Schussenried nicht an-
treten. Diese Woche hat Christoph Negritu,
in Brüssel, seinen Tennisschläger wieder
im vorgesehenen Sinne verwenden dürfen.

Er hat in Belgien erneut mit Alexander
Merino ein Duo gebildet, und diesmal war
für die beiden nicht schon im Semifinale
Schluss. Christoph Negritu hat mit seinem
Partner, der in der abgelaufenen Saison
ebenfalls für den TEV Fellbach in der Ober-
liga angetreten war, am Freitag das Finale
gegen Joffrey De Schepper und Alexis Kle-
gou (Frankreich/Benin) mit 7:6 und 6:4 ge-
wonnen. Es war für das Duo bereits der
zweite internationale Turnierfolg in die-
sem Jahr nach jenem im März in Tunesien.

Im Einzelklassement ist Christoph Neg-
ritu nach einem Auftaktsieg gegen Amaury
Delmas (Frankreich/6:1, 6:2) diesmal in der
zweiten Runde gegen den Belgier Loic
Cloes (1:6, 6:1, 5:7) ausgeschieden. ren

American Football: Fellbach Warriors

Meister beschließt
Saison in Heidelberg
Fellbach In den ersten sechs Begegnungen
dieser Landesliga-Saison haben die Fell-
bach Warriors stets auf den Sieg bestanden,
ehe sie nicht um zwei Niederlagen herum-
kamen. Zudem blickt die Mannschaft um
den Cheftrainer Andreas Giese auf drei Er-
folge ohne körperliche Anstrengung zu-
rück, weil die Böblingen Bears ihre Forma-
tion schon vor der Runde zurückgezogen
hatten und zuletzt die Ludwigsburg Bull-
dogs nicht zum Rückspiel antraten. Damit
sind den Fellbacher Footballern Meister-
schaft und Aufstieg in die Oberliga schon
vor dem finalen Spiel an diesem Samstag, 18
Uhr, bei den Heidelberg Hunters sicher.

„Klar ist, dass einige Spieler etwas mehr
Einsatzzeit bekommen, die während der
Saison nicht so viel gespielt haben, und ein
paar Leistungsträger geschont werden“,
sagt Andreas Giese, der beim viertplatzier-
ten Aufsteiger auch auf dem Feld noch ein-
mal einen Erfolg verbuchen möchte. dom
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